
� Bundesministerium für Gesundheit

Bekanntmachung [1766 A]
eines Beschlusses

des Gemeinsamen Bundesausschusses
über eine Änderung in Anlage 1 der Schutzimpfungs-Richtlinie:

Umsetzung der STIKO-Empfehlungen zur Impfung gegen Influenza
Vom 16. September 2010

Der Gemeinsame Bundesausschuss hat in seiner Sitzung am 16. September 2010 beschlossen, die Anlage 1 der Richtlinie über Schutz-
impfungen nach §20d Absatz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch – SGB V – (Schutzimpfungs-Richtlinie/SI-RL) in der Fassung
vom 21. Juni 2007/18. Oktober 2007 (BAnz. S. 8154), zuletzt geändert am 15. Oktober 2009 (BAnz. S. 702), wie folgt zu ändern:

I.
Die Anlage 1 der Schutzimpfungs-Richtlinie wird wie folgt geändert:
Der Abschnitt zur Impfung gegen Influenza wird wie folgt neugefasst:

Impfung gegen Indikation Hinweise zu den Schutzimpfungen Anmerkungen

1 2 3 4

Influenza Standardimpfung für Personen 
über 60 Jahre.

Indikationsimpfung für:
1. Kinder, Jugendliche und

 Erwachsene mit erhöhter
 gesundheitlicher Gefährdung
infolge eines Grundleidens –
wie z.B. 
– chronische Krankheiten der

 Atmungsorgane (inklusive
Asthma und COPD),

– chronische Herz-Kreislauf-,
Leber- und Nierenkrank -
heiten, Diabetes und andere
Stoffwechselkrankheiten,
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– Multiple Sklerose mit durch
Infektionen getriggerten
Schüben sowie weitere 
in Schwere vergleichbare
chronische neurologische
Krankheiten, die zu respira -
torischen Einschränkungen
führen können,

– Personen mit angeborenen
oder erworbenen Immun -
defekten mit T- und/oder 
B-zellulärer Restfunktion,

– HIV-Infektion
2. alle Schwangere ab 2. Trime-

non, bei erhöhter gesundheit-
licher Gefährdung infolge eines
Grundleidens ab 1. Trimenon

3. Bewohner in Alters- oder
 Pflegeheimen.

Für Reiseschutzimpfungen 
besteht kein Leistungsanspruch.

Berufliche Indikationen: Eine erhöhte berufliche
Personen mit erhöhter Gefährdung durch Influenza 
Gefährdung, z.B. medizinisches begründet in folgendem Bereich
Personal, Personen keinen Leistungsanspruch 
in Einrichtungen mit umfang- gegenüber der GKV:
reichem Publikumsverkehr Nach der Verordnung zur 
sowie Personen, die als mögliche arbeitsmedizinischen Vorsorge
Infektionsquelle für von ihnen (ArbMedVV) besteht ein spe-
betreute ungeimpfte Risiko- zieller Anspruch gegen den 
personen fungieren können; Arbeitgeber aufgrund eines 
Personen mit erhöhter erhöhten beruflichen Risikos. 
Gefährdung durch direkten Das ist in den folgenden 
Kontakt zu Geflügel und in Teil 2 der ArbMedVV 
Wildvögeln. genannten Bereichen bei 

den aufgeführten Expositions-
bedingungen der Fall:
– Forschungseinrichtungen/

Referenzlaboratorien (regel -
mäßige Tätigkeiten mit
 Kontaktmöglichkeiten zu
 infizierten Tieren/Proben,
 Verdachtsproben bzw. krank-
heitsverdächtigen Tieren 
sowie zu erregerhaltigen oder
kontaminierten Gegenständen
oder Materialien, wenn 
dabei der Übertragungsweg 
 gegeben ist).

II.
Die Änderung tritt mit Wirkung vom 16. September 2010 in Kraft.

Die tragenden Gründe zu diesem Beschluss werden auf der Homepage des Gemeinsamen Bundesausschusses unter www.g-ba.de
veröffentlicht.

Berlin, den 16. September 2010

Gemeinsamer Bundesausschuss
gemäß §91 SGB V

Der Vorsitzende
H e s s

Impfung gegen Indikation Hinweise zu den Schutzimpfungen Anmerkungen

1 2 3 4
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